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Beratung Datum Behandlung Zustandigkeit
Bauausschuss 26.03.2019  offentlich Entscheidung

Betreff

Bebauungsplan Nr. 46/GAUTING-Ost; Anderungsbeschluss gemaR § 2 Abs. 1i.V.m. §1
Abs. 8 Baugesetzbuch (BauGB) zur Konkretisierung der Festsetzung von Garagen sowie
Erlass einer Veranderungssperre fur das Plangebiet

Anlagen:

20190326 _Auszug_aus_Planzeichnung BP_46 GTG_Ost
20190326 Lageplanauszug_Umgriff BP_VS 46 7 GTG_Ost

Sachverhalt:

In letzter Zeit mehren sich in dem Gebiet zwischen den Stralkenzigen ,Obertaxetweg®, ,Bu-
chendorfer StraRe“, ,Sultanshéhe® und ,Am Buchet‘ die Anfragen/Antrage auf eine Uber-
bauung von Garagen zur Erlangung von mehr Wohnraum.

Die dortigen Grundstticke befinden sich in einem Teilbereich des seit dem Jahr 1965
rechtskraftigen Bebauungsplans Nr. 46/GAUTING-Ost. Die auf diesen Grundstiicken ent-
standenen Gebaude sind entsprechend den Vorgaben des Bebauungsplans in sehr homo-
gener Ausfihrung mit vorrangig Einzel- oder Doppelhausern, vereinzelt auch mit Reihen-
hausern bebaut worden. Von diesen Gebauden abgesetzt oder auch direkt angebaut wor-
den sind erdgeschossige Garagenbauten. Auch diese finden sich in diesem Bebauungs-
planteilbereich in der Ausfuhrung von Einzel- bzw. Doppelgaragen.

Dies ergibt bis heute ein insgesamt sehr stimmiges einheitliches Erscheinungsbild.

Im Bebauungsplan sind Baurdume vorgegeben. Zwar ist ein Teil eines festgesetzten Bau-
raums als ,Garage” bezeichnet und damit fir diese Nutzung bestimmt worden, allerdings ist
dieser Teil des Bauraums nicht vom Ubrigen Bauraum (Hauptgebaude) plantechnisch abge-
trennt worden, so dass somit im gesamten Bauraum - und somit auch in dem Garagenteil —
eine ebenfalls festgesetzte zweigeschossige Bebauung zulassig ware.

Um das eingangs erwahnte homogene Erscheinungsbild zu schitzen und zu erhalten und
um zudem eine Klarstellung der bisherigen Bauraumaufteilung (Abgrenzung Hauptgebau-
de//Garage) zu erreichen, muss eine textliche Festsetzung im Bebauungsplan ergéanzt wer-
den, dass nur erdgeschossige Garagen in den betreffenden Bauraum-Teilen zuldssig sind.

Das jeweils dem vorgesehenen Anderungsbereich gegeniiberliegende und &dhnlich bebaute
Gebiet an den Strallenzigen ,Sultanshéhe” und ,Am Buchet® liegt in einem anderen eigen-
standigen Bebauungsplanbereich Nr. 114/GAUTING und kommt aus diesem Grunde bei
der Gesamtbetrachtung hier nicht zum Tragen.
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Nachdem zukinftig mit weiteren Antrdgen in dieser Art aus diesem Gebiet gerechnet wer-
den muss, ist es fur die Sicherung dieser konkretisierten stadtebaulichen Planungskonze p-
tion erforderlich, eine Veranderungssperre zu erlassen.

Beschlussvorschlag:

1. Der Bauausschuss nimmt Kenntnis von der Beschlussvorlage der Verwaltung
(Drucksache O 0814) vom 15.03.2019 zur Anderung des Bebauungsplans Nr.
46/GAUTING-Ost.

2. Der Bauausschuss beschlief3t, fir das im Lageplan schwarz umrandete Teilgebiet
den Bebauungsplan Nr.46/GAUTING-Ost gemafl 8 2 Abs. 1i.V.m. § 1 Abs. 8 Bau-
gesetzbuch (BauGB) zu andern.

3. Das Plangebiet umfasst die Grundsticke FI.Nrn. 1093/29, 1093/30, 1093/31, 1084/0,
1085/2, 1085/4, 1093/0, 1093/1, 1093/2, 1093/3, 1093/10, 1093/11, 1093/12,
1093/13, 1093/14, 1093/15, 1093/16, 1093/17, 1093/18, 1093/19, 1093/20, 1093/21,
1093/22, 1093/23, 1093/24, 1093/25, 1093/26, 1093/27, 1093/28, 1093/32. 1093/33,
1093/34, 1093/35, 1094/0, 1094/3, 1095/0, 1095/1, 1095/3, 1095/4, 1095/5, 1096/0,
1096/1, 1096/2, 1097/0, 1097/1, 1097/2, 1097/3, 1097/4, 1097/7, 1098/0, 1098/1,
1098/2, 1098/3, 1099/0, 1099/1, 1099/2, 1099/3,1100/0, 1100/1, 1100/2, 1100/3,
1101/0, 1101/1, 1101/2, 1101/3, 1102/0, 1102/1, 1102/2, 1102/4 der Gemarkung
Gauting.

4. Ziel der Anderung des Bebauungsplans ist die planungsrechtliche Konkretisierung
der Garagenfestsetzung dahingehend, dass das vorherrschende homogene stadte-
bauliche Erscheinungsbild weiter geschitzt und erhalten werden kann. Ebenso soll
damit die bisherige Bauraumaufteilung (Abgrenzung Hauptgebaude//Garage) klarge-
stellt werden. Wohnflachenmehrungen sollen nur in den hierfir bestimmten Baurdu-
men stattfinden kénnen und nicht in den fir Garagen vorgesehenen Bauraumen.
Hierzu ist es erforderlich, mit einer textlichen Festsetzung im Bebauungsplan zu er-
génzen, dass nur erdgeschossige Garagen in den betreffenden Bauraum-Teilen zu-
lassig sind.

5. Die Bebauungsplananderung erhalt die Bezeichnung Nr. 46-7/GAUTING-Ost fir ei-
nen Teilbereich zwischen den Stralien ,Obertaxetweg®, ,Buchendorfer StralRe®, ,Sul-
tanshohe® und ,Am Buchet".

6. Mit der Ausarbeitung der Planunterlagen wird der Planungsverband AuRerer Wirt-
schaftsraum Minchen beauftragt, sofern es nicht bei einer einfachen textlichen An-
derung bleiben kann.

7. Die Verwaltung wird beauftragt, den Beschluss lber die Anderung des Bebauungs-
plans Nr. 46/GAUTING-Ost offentlich bekanntzumachen und das Anderungsverfah-
ren Nr. 46-7/GAUTING-Ost flr einen Teilbereich zwischen den Stralen ,Obertaxet-
weg’, ,Buchendorfer Stralke®, ,Sultanshohe® und ,Am Buchet® entsprechend den
Vorschriften des Baugesetzbuchs im beschleunigten Verfahren gemai § 13 a
BauGB durchzuftihren.
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8. Der Bauausschuss beschliefl3t zur Sicherung der vorgenannten Zielfestsetzung eine
Satzung Uber eine Veranderungssperre mit folgendem Inhalt:

Satzung Uber eine Veranderungssperre

fiir das Anderungsgebiet des Bebauungsplans Nr. 46-7/GAUTING-Ost fiir einen
Teilbereich zwischen den StraRen ,,Obertaxetweg®, ,,Buchendorfer StraBe*,
»Sultanshohe* und ,,Am Buchet”

Die Gemeinde Gauting erlasst aufgrund der 88 14, 16 und 17 Baugesetzbuch (BauGB)
i.d.F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), i.V.m. Art. 23 der Gemein-
deordnung fir den Freistaat Bayern (GO), in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.
August 1998 (GVBI. S. 796) BayRS 2020-1-1-l, zuletzt geandert durch § 2 Abs. 3 des Ge-
setzes vom 15. Mai 2018 (GVBI. S. 260), eine Satzung Uber eine Veranderungssperre fur
die Grundstiicke im Geltungsbereich des in Anderung befindlichen Bebauungsplans Nr. 46-
7IGAUTING-Ost fur einen Teilbereich zwischen den Strallen ,Obertaxetweg®, ,Buchendor-
fer Stralke®, ,Sultanshéhe und ,Am Buchet® mit folgendem Inhalt:

§1
Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich der Veranderungssperre ergibt sich aus dem Lageplan, der
als Anlage zur Veranderungssperre Teil dieser Satzung ist.

Der raumliche Geltungsbereich umfasst den in diesem Lageplan schwarz umrandeten Be-
reich (Grundstiicke FI.Nrn. 1093/29, 1093/30, 1093/31, 1084/0, 1085/2, 1085/4, 1093/0,
1093/1, 1093/2, 1093/3, 1093/10, 1093/11, 1093/12, 1093/13, 1093/14, 1093/15, 1093/16,
1093/17, 1093/18, 1093/19, 1093/20, 1093/21, 1093/22, 1093/23, 1093/24, 1093/25,
1093/26, 1093/27, 1093/28, 1093/32. 1093/33, 1093/34, 1093/35, 1094/0, 1094/3, 1095/0,
1095/1, 1095/3, 1095/4, 1095/5, 1096/0, 1096/1, 1096/2, 1097/0, 1097/1, 1097/2, 1097/3,
1097/4, 1097/7, 1098/0, 1098/1, 1098/2, 1098/3, 1099/0, 1099/1, 1099/2, 1099/3,1100/0,
1100/1, 1100/2, 1100/3, 1101/0,1101/1, 1101/2, 1101/3, 1102/0, 1102/1, 1102/2, 1102/4
Gemarkung Gauting) des in Anderung befindlichen Bebauungsplans Nr. 46-7/GAUTING-
Ost fur einen Teilbereich zwischen den Stra’en ,Obertaxetweg“, ,Buchendorfer Stralie®,
»oultanshdohe® und ,Am Buchet".

§2
Rechtswirkungen der Veranderungssperre; Ausnahmen
Die unzuldssigen Veranderungen ergeben sich aus § 14 Abs. 1 Ziffer 1 und 2 BauGB, die
von der Verdnderungssperre nicht erfassten Vorhaben aus § 14 Abs. 3 BauGB. Ausnahmen
von der Veranderungssperre kdnnen nach MalRgabe des § 14 Abs. 2 BauGB erteilt werden.

§3

Inkrafttreten; AuRerkrafttreten
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Die Veranderungssperre tritt mitihrer Bekanntmachung in Kraft. Sie tritt aul3er Kraft, wenn
und soweit der Bebauungsplan Nr. 46-7/GAUTING-Ost fur einen Teilbereich zwischen den
Stralken ,Obertaxetweg®, ,Buchendorfer Strale®, ,Sultanshohe“ und ,Am Buchet® in Kraft
getreten ist, spatestens nach Ablauf von zwei Jahren (8§ 17 Abs. 1 Satz 1 und 2 BauGB).
Die Verlangerung ihrer Geltungsdauer nach 8 17 Abs. 1 Satz 3 BauGB bleibt unberuhrt.

Gauting, XX.XX.2019

Dr. Brigitte Késsinger
Erste Blrgermeisterin

Gauting, 22.03.2019

Unterschrift

Seite 4 von 4



	REF_voname
	Beratungsfolge
	REF_vobetr
	SMC_BM_VOTEXT6
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag

